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209l.·lt 
s, 229/J .f'.. n f r ~ s: ,6 b ys a n.,t w 9 ,r t u nfG. 

ln 'l3eantwortullg ae:r .Anfrage der Abg o Mark und Genossen, 

~e~~etfend Schaffung eines Fors,chungsrates, teiit :Bundesminister für 

trn" et'r~C)ht J)r. K 0 lb f.olgend,es m.i t, 

~e~e1ts ullter,lI;leinem unmittelbaren Amtsvorgängt1~ hat sich die 

Unterriehtsverwaltung in Erkenntnis der Notwendigkeit naohhaltiger 

F6r4erung de~ wissenschaftlichen Forschung mit ,dem Problem 4er ßohaffung 

einea FGl"ach\lllß.a.rateseingehend befasst. 

NaChdem der Nationalrat anlässlioh der :Be;retung, des :aundesfinanz- ' 

geaet2ie~ fur ~as Jahr 1949 in der lOloSitzu.ng am :1.8.1201948 eine Ent­

aChl1es(itunBsefassthatte, mit der der Bunde$mi~1.ster für 'Unterricht- auf .... 

gefordert -urde, im Einvernehmen mit den massgebenden Kreisen der W1ssen-

.. ohati 'ehestens ein Gesetzentwurf über die Sohaffung eines (SsterreiohiaoheZ!, 

J'orsoh.uZ1g .. ratea 8,uszuarbeiten und dem Nationalrat als Re.gierungsvorlage 
t.. . " ,- . 

~ ~e8oh~ussfaBsung vorzulegen, traten die diesbezüglichen hQ~ JI.'bs1ohtfiln 

ua4 :Bestrebungen in ein aktuell~e 8ta~i1umo 

Die entap~ohend der Entsohliessung des Nationalratea soto~ auf­

g,nol!UllQnen Ierhand.lungen führten nach gründli chen Bera tungen im EinveJ"neh-
; , ( 

,m~a m1~ ~en maBsgebenden Kreisen der Wissensohaft zur Ausarbeitung eines 

Ge •• t.entw~rfes, der mit :Berioht des Bundesministeriums für Unterrioht vom 

27.5.1949, Zahl ~2.710/111-9/4~, dem Ministerrat vc>rgelegt wurde~ In der 

Sitzung ~ 310Mai 1949 hat der Ministerrat besohl9ssen, den GesetzentwUrf 

$.1& Regierungsvorlage der verfassungsmässigen ::Behandlung tiuroh die O;oge.ne 
. , \-

de:r B~~desgesetzgebung mit dQr :Massgabe zuzuführen, dass 

8,) im § 7 (::Behördenvertreter in den Sitzungen der Vollversammlung 

~nd clee lIauptaussohusses) auch je ein Vertret~ der Bundesministerien für 

80ziale Verw~l tung und f'Ur Verkehr aufgeno~en., 

b) der § 19 (Abgaben}>efreiung des 'ol1l0hungsrates) gestrichen wird, 

un4 

0) die Parteien sich .bänderun~~anträge vorbehalten. 

Bob!:i wurde der Gesetzentwur~ IIli't den vom Ministerrat besohlosse­

~D ~denngen als Regierungsvorlage, 909 der Be ilagen zu den stenographi .. 

• chen Jrotokollen des Nationalrates (VoGP.), im Nationalrat eingebraCht. 
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2.Be1b1att Beib1at; zur,»,r1amentskorrespon~enz 

. Woh1:atand ~er Q-esetzentwurf auf der Tagesordnung' der Sitzung des Unterriohts­

aussohnsses vo~ 23.Juni 1949 und wurde damals einem Unterausachuss zuge­
wiesen, dooh kam es in der V.Gesetzgebungaperiode nicht m~hr zu einer wei ... 
teren Behan41ung und Beach1uesfassung der Organe der :e'undesgesetzgebung 

Ub er d1 e Regieru.nlVorlage. 
Das Bunde,ministerium für Unterricht hat daher nach Beginn der 

neuenj VI., GesetzgebungeperiOde den Gesetzentwurf mit Bericht vom 

1.Fe~ruar 1950 abermals dem Ministerrat vorgelegt mit dem Antrag, den Ent­

wurf neuerlich c1er verfassungsmässigen Behandlung durch (iie Organe der 
Bundesgesetzgebung zuzuführene Per Gesetzentwurf hielt sich an die vom 

Ministerrat in der Sitzung sm 31.Mai 1949 genehmigte Fassung mit der Mase­
gabe, dass im § 1 den Bestimmungen des inzwischen in Kratt getretenen 

Bundesgesetzes vom .16.12 .. 1949, BGBl.Nr.24/50, über die Jau:flösung von Bundes­
m1nisterien und die Neuordnung des Wirkungsbereiches einiger Bundes­
ministerien Rechnung getragen wurde .. 

In der Sitzung am 1.Februar 1950 hat der Ministerrat .den Gesetz­
entwurf "mit der Massgabe zurückgestellt, .dass nach Befa.l;;JsWl,g des Koord1-

natio~aus.chusees unter Zuziehung des Bundesministers Dip1.-Ing.Karl 
Waldbrunner und der Klubvorstände der Mini.sterrat in 14 fagen neuerlich 

mit dieser Vorlage zu. befassen ist". 
Zu einer neuerlichen Befassung des Ministc;lrrates und zu einer 

WG1t~l'leitung des Gesetz'entwu~fes als Regierungsvorlage a'n den Nationalrat 

ist es jedoch nioht mehr gekoJllIUen. ttper die Gründe hiefür gibt die Beant­
wortung Aufsohluss, die mein Amtsvorgänger auf eine Anfrage der Bundesräte 

Dr.lusohek, Freund, Klein und Genossen vom 19.7.1950, Zahl Ill-ßR/1950, 

am 26.7.1950 unter Zahl 36.310/I-3/50 an den Herrn Vorsitzenden des Bundes­
rates erstattet hat. In dieser Beantwortung wurde ausgeführt. 

'~as Bundesministerium fUr Unt~rrioht hat die grosee Bedeutung, 

die der Sohaffung eines österreichisohen Forschungsrates zukomIIit, früh­
zeiti~ erkann~ und zur gesetzliohen Regelung dieser Materie eine Regierungs­

vorlage ausgearpeitet. Diese Vorlage stand bereits im Frühjahr 1949 1m 
damaligen'Nationalrat zur Behandlung an, konnte jedooh vor Ablauf der Ge­

eetzgebungsperiOde nioht mehr in Detailverhandlung genommen werden .• 

Jaa Bundesministerium für Unterrioht hat daher unmittelbar nach 
Zusammentreten des neuen Nationalrates auf die seinerzeitige Regierungs-
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yozolage sul:llokgegiffen, und. iob. selbst habe hie~ber in der Sitzung des 
MlBiater.re\sa VQ$ '7.2~1950 neuerdings einen Vortrag erstattet. pa bei 
diesel' Gelegenb.ei~ '-ine einheitliche :Bescblussfessung nicht zustande-kam, 
wurde der-Gesetzentwurf einem Ministerkomitee zur Ergänzung und Erstattung 
vo~ Abänderung8voraohlägen zugewiesen. Leider war es aber bisher nioht 
magli~, über die VOll Herrn Bundesminister D1pl.-Il'lg.Waldbrunner beantragten 
Ergänzungen und 'bähderungsvorschläge eine Einigung zu erzielen, zumal dem 
die Auffassung ,.geDabersteht, dass es zweckmäss1ger ist, elen Entwurf im 

• I ' 

gleiChen Wortleut wie bisher neuerdings dem Nationalrat zur Beratung und 

Jeachlusst'ass\Ul&' IUI'l1leiten. 
Ich darf sohin' die konkrete Anfrege dahin beantworten, dass die 

arsprüftgliche Regierqngsvorlage im Falle der unveränderten Ann~me duroh 
den Ministerrat 4em Nationalrat ohne weiteren Verzug zugeleitet werden • 

lcI~te," 

Die zu völligem Stillstand gekommenen Verb8ndlungen über den Ge­
~etzentUrf er~~n keine Wiederaufnabme. 

Das Soheitern des zweimaligen Versuches, auf dem Wege der Gesetz­
sebung ,eue Organ1sat:l.on Zur Förderung der wissensohaftliohen J'orschung zu 
sohatfen, hatte ~emühungen der interessierten ICreiselD'olge, neue, erfolg­
vetspreohen4ere Wege zu finden • 

. In einem antragstellenden Bericht VOm 16.Juni 1952 an den Herrn 
lSuncleskaazler unterbreite~~n im Auf'trage sämtliol1er wissenschaftliohen 
Koehaohuliln und Anstalten Österreiohs sowie der im "Not:dng der tssterrei. 
obt.ehen \Ussensohaft" zusammengeschlossenen Vereinigungen der Präsident 
der Akademie der Wissenschaften, der Rektor der Universität Wien und der 
Obmanft des ~or«enannten Notringesder Bundesregierung den Vorsohlag auf 
lJilc1ung etnes m1tReohtspersönliehkeit ausgestatteten "{)sterreichischen 
Nat1onalfonda zur FtSrd~rung der wissenschaftlichen Forschung". 

In einer auf diesen Vorsohlag bezugnehmenden Eingabe vom 4.August 
1952 an das Bundes~inisterium :für Unt errioht legte ,die Akademie der Vissen~ 
sehalten einen Bntwurf der Satzungen fiir den Nat1onalfonde vor und bemerkte 
mit Recht, dass die Überreichung des intwurfea zu diesem Zeitpunkt notwe'n­
dig gewesen sei, Mdamit es dem Bundesministerium fiir Unterrioht m8g1ieh 
wird, b~i den in nächster Zeit beginnenden Budgetberatungen genauere Mit­
teilung über die Errlchtung eines solchen Fonds maohen zu können". Die 

" , 

Realisierung des Planes hi.ng' ja weitgehend davol;l ab, ob es naoh der dama-
l:l.geft Lage m6g1ich s,chien, 1m Budget für 1953 einen hinreiohenden Betrag 
für den a~e~beneh Zweck erstmalig unterzubringen. 
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Be4blatt zur Parlamentskorrespgndenz 25.9~tob~ 1954 
. '"'" . '. 

N",~n," 1ilUS.~t~ das :Sundesi1lini,steriwn tur Unterrioht 4am«ü" berii~k-: ','. " .' , 'staatsfinanziel en " , " ;', 
.j..l;"S;Be~t ~e.8S ~~i de~ :prekä.ren/r,age die f5sterreichisQ~~ R()ohschule~ 
1;ni.;ih~e~'t~D.ric~tung·e~ y.nt'e;t' der iD,l grossen und ganzen unzu~iOhe~~n 
~~1;~~~;~'<~e4; ~~"·'le~de~ hatten. Erst wenn" ~s mögl~o~ sein werd~t~1Jl Staa1;s-

.;, .;: :;'~ .. : :i;! '.' . : , • .: ..' . I . . ••.. . " :; C'. . ~ ',- : 

l:\a~.ha'!l.t Qedfilutendere zusätzliohe 14ittel für d1e Fth.'dfilrung "-er Wis8ensc~ft 

~~4:i~~;o~tk,~u' ;lao~efen, kQnnte neben einer Autbesserung . der l1oc~ac~:l.~ 
~ta~~9~e;" ~~()~ !\QQll. ~in entf,lprechender :Betrag' für den in liede .tehe~en' 
• L '-; ., {.'.~' '. . -'. , " '. . ' , " " ,. . ." ',' 

fQ~~ 1!U :a~~et reserYiert werdeno :Pie damalige 'Peka.nnte ~ntwioklung z1; 
······.f.~::., .. <{ " '~;'; ;~~ .:.~.: .. > ... ::. '." : :,: :' , ~. .." ' ... ' . 
~e~ 6t~r~ten :BudgetFovisorium sohob den Zeitpunkt einer Soblussf~II.~g 
1u>~,..'; 4~~' kU.nttigeBudget h1naus und damit auch die SohlusefassUtlß' 'l1~ef das 

,:." ., .. ,..: ,"" • I' .'. ,. ,.' 

Pro~e~ aur B;riohtung eines Nationalfo~d8 zur F8rderung der w~ssensopatt. 
:".'-.' '. . . . .. ': ' 

~;i.ch~;ß '~;aohu:p.g. Das, :a~~esmin1s~eriUlll für Unterrioht, nahm j edoc~ damals 
: .... , '< ":,:.,:.,, •• >..:;,~ •.. , ~ '-; ;" •.... : ~ •. ,' :" .... '~'."' ... ~{ , .. ', _ "r 

, ;i.~ 4\l~r;I;O~~, DaQ)l; W,ie4:er~l;~me d~r 'V~f4andl~ilg~n ~ber d~ri int~:r,;' ~s ' " 

8i!,l~'4!h~,*,~11;sp~a~e8,'ne~e~inge ~~t ~e:p. W~s~ensphaftsk~~,el) ~, ~~~~e~~~ 
lU.hl~ n" neÄJI!,~n. in' dieeeD,l Sinne blieb <1er YOl'ga~ in m~1.neJ!l KiniateJ'iwn 

;. :/~:""';:>' . .'.., "l~;:/' ;.'':7 .• ' ;:,", .'. '. '." :,,~ I .' .,', ~ .•. , ?. ':,' ,'-;. "'- ::,".'~ 1.:" ',: ;. _ • ~ • li. ," . -:' .:." ,,:. :.,~:~:< ;.;.;,<: ..... "-:' .:.,' '-;: ,':'. .:, 
, 1It\--' . < " i,X:', 0,1 .'" 

~n~T~~eJ,lZ. ',:,: " 
'':',,; 4uol1 i~ ~:n,. Jr~~Ele~ tie; W;i.sse~chaft wurde die Weit~rrert9'8'lM 

4e.'~~~~t~~ ~~u$e': b~~a+'el)..i Mi~~i~eIll Sohre~ben vo~ 7 .J~l.i'~~i'~~~~': 
~" P~~~~~~~ni8tQ,~~~':iiir un1i~'l';io~t~a~'t\1e 'Akade~1ede~ W~~~e~~q~tteD 
~t ;~et~ere~ Ei~ape~ Z\,lJ;'Üolt~Jld, bet9nte neu.erd:4lge di~ ~~~~1i~g~~~' 
~~)fl~!lc111Jlg e1,.~e;r ze~tralen Ft$r'eru.ngs~telie t;ür d~e'"iesenso,~ft:a.iP]:)" 
'., 'G;;" "<":('\-'i'; .. ' "",' ," .. ; '."," '. -... ~ -:~ .' . : "', ." ,-, \.' . ',' ," .. ' .".: -"' :-~::'~";"'"; 

19J'''~~H. Wohl llatt,e, da .. ;S~de~ministerium, fi1r Unt er?:;i.0llt in eiD~~lo~~r .. 
, ~i,~~-:,i~~~Xa~it~l l~, ~i.tel 2 § 1 '~Roe~sobulen" d~~ B~nd~svo~a~~hla;~_1954 

";,'~'~"~'; ;;: "'~~'\~s::~' ;':' . '. . ",' "I, .',: ,', \ :l' .•. """, ...." ,', ',' .\ ",' . \ .•.. ,'" :. -':" '"i':';:!.' ':", 

~~,;!n~~~~8~,e~1~~, ~i~\3~ ~~e4~t~. ~n, 4er llc;he vo~ lO~illioDen ~c~&~~~ ,,' 

~~~ ~~!~~j1.~Jl ~r d~f J~t~Oh~~sr~t ~lalrl;ragt~" ~ a~er, cU,;~se be~u"~:t"~~~, 
~~~~~~fl ~P,~I1:~uD!d~~,!O~!il~~F~Jll%ltPAt ,~,:\f~e,Jl9~en, wu:r.'d~t e;"f~re~ , 

~~ J~:':~~<~~4~~ g~1l9~epe~ ~~s~h,m~n ~~~~rr~CP'tu%l~ ei~e;r, 9f~n~8"~9,P 
.~; ,ij,~~~~ cl~r FQr!Jqh~n!1l~fi)rlio]:" ~~n.en.ufsop.l1b. ';' ." , 

;" :;,!;~:"""~f"'~äo~s~~i ~~~~~~l'~l1t'i9~~~~~U~~, ~~r 13~'rat~gen ~l)~,,4~~, ~'?~ 
.4!I~~,~:rJlt, Qrc~bSi.oh P~i e~n~l'; ~IIll3und~HHn~nisterium :(Ur Unterrioh1;~D~r 
;':~:":{\:C';Y{:"'''''''':''''''~;<'};'''r'':'' " .. l'~":H:,,,,:,\,.',:,;:::;,.·-r.·'~'I"'.{.'·;"!':"' ",'-. \ -"':: ",', "" !,~···~·_·:·~·~t'"·,',", 

Ze1.*l9':;lt :~~. 1'. Jre'b.ry.Et:r.'; 4,J;, ~;~;V~rtretern" 4e;r Wissensc~ft~k~1~. "ab .. 
ge~l.t~ne~~,~n~~etet~e1"del' 1nsbesopdere~uob eing~hen~ erärtertW\lriet' 
'~';." .>·;'::"';~:J:!;'I:.I' ."~~'.~ ".-:;.,:""." ··-,':"1',' ~", ' .. ~,." ";'/'~~"':,' " ... :t,~,1 ~'\:' ".( ,'. ',', : ... ",. ",; ....... ,: ,,··~v!,.·.,.~.~,·):. 

4~ .,,~()~e~ ~~~~tBtOrm, d~J1 ~o~Q,~tu,l~t:lr~~ '" gelS~~a ffen ,!e~de~ a~~1.~~~~~,~, 
~~Be,m ~o:r;6(lilti~ ~eobaOJ;l~~~eE~twi~klu~,in den Naolj)a~sta~tel?-1?~~~~~~,. 
,U:biik])e~teobl~~d und ScbW~iz, wo des' erfolgreiche Wi;rk~p 9-er ""D'l1te.Ch. 

J,Q;rs~~u~;g~mei~Obaft el1v.n,in,Deqtsohla~d bZW.d~S "Nat,tQ~al~o~4;:~~'d.ie 
- i:., ::' /' . ".';' I. 1 ' :;.,. ~'.' I"'", -'.;, '(" ' , ~i.: ',,', '." ;. \ .: .,. . ','. :. , -" . . . ., ., " '~. ',; - ''.. . · ... i· ." t! 

-",",,': :. '(', , ,}(N}}{"i~;" 
• • ~ • ".' ': -;:' ",. ", . '; .' ., ' .. ".1 ," ';' ~.'i 

' .. :; ,". 

,-.:., . 

" :,"'. 
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J'ör4e:ru« deS' 1fi ... u.heSilichell I01'6el1ungtt in der Schwe1a beete lIrfahrUn-

gen ergaben, 11 ... es naheliegend eracheinen, ~u.!~ t,"er:reich die 

J.echtsform des ".,"lu. 04er der S~if~UDg zUwlihle •.• I~ 4e~ $chlu~a .. 
i1tzung der obenenilmten Bftquete wurcle zur wette.ren Vorbereitung de~ 

4ngelegenhe:l.t ein ~U8 1lo.~lp1'Ot.euoren be,teheader "",seeweG gebildet.· 

»1eeer Aussehu •• eat.ohied sic~ nach Schwei.er Vorbild für die Reohtetorm 

der it ittung. 

41s sioh nach der auf Antrag der AbB •• ~k; Dr.Gsohnitzer und. 

»r.Pteiter ih einer gemeinsamen Sit.uDg de~ Äbleordn~ten des F~nans- und 

!udg~rtau$sehUs.e. ud des Unterriohtsausschussee u 18.)tärz d.J. abgehel-

. 'enen Enquete zur .&eratung der ErhijhunB des X\tltur'budgets tür das Jahr 1'55 
b.~e1ts die Kontuen einer Erhöhüng aueh der Bu4getm1ttel tür Zwecke dez­

Wl,seJlschaft und FOrtlchung abaeichneten, war neuerlich eih konkreter- Anlass 

,.gebea, die .A:rb~ilen behufs I':rriohtung eiller ForaohU1'lgsol'&,snisation '-101:­

wäzot. IU treiben, weii ja nunmehr bereits ll1it gutem O~\Uld erWartet wer<len 

konnte,d.ass es m(S.glioh sein werde. im Bundei:Jh~usJa1t.plan für o.a8 Jahr 

1955 e1nenentsprechenden BetX88 als Subv,nt1o~ ~r den Forschungarat 

.ate~.v.'briD6_. Ve%,handlung~ des obeJ:'1 erwä.hnten Ausschusses mit einer 

!taille 'toli .. wissenschaf'tlichen Körper.chatten hatten das erfreuliohe ~gebtis·. 

4$88 siCb die8e bereit .etkl,ärteD, d.urch eiDeJ\ Beitrag zum Stiftlm6skapj,tal . 

. 1!11.6t1tter autzu~l"eten. Sob1n' konnte als vorläufiges Brgebnia aeine:t" 

.A:tbeitende:r Aus$ohuas bei de,r fangesetzten hQ. Bnql,1ete am 4.Juni d.i)". 

\8"i". _ dea·intwu.rt eines ~t'ftbriefes der "Österreichieoheil Forschungs ... 

• t1ft.Ag" und den Entwurf' einer Geschätt80rdmng für dAS Kuratorium der 

Itittung~vo:rlegen. Von geringfügigen ~~erUAgen aogesehen. fanden d1e Bnt­
wtll'te die Billigung der bei der Enquete versammelten Vert'reter der l1esan­

$oh8ttakre18a. Bei den bald darauf mit dem ~und.esmi~8ter1wn :tUr Finauen 

gepflogenen Verhandlunge~ über die Aufstellung des Entwurfe. für aea 

Haushaltsplan 1955 wurde bei Kapitel 12 Titel 2 § 1 1Jnterteilung 4 Post '1-
a18 Buadeabeitrag tttr die Forsohungestittung ein lletfa, VOll 7 Xil.lianen 

S&hilling vorgesehen. 

~ie Vorbereitunlnzur Erriohtuns der "Ö.terreichisohen lQrsohungs­

et1tt1&ftg" dnd nun so weit gediehen, da8s die Auetert:lsung dea Stittbriefes 

dure_ die als Stifter auftretenden wiasellsoha!tlicben Ve~b&n4e uDd die 

Elnreichullg des Stiftbriefes zur Erteilung der ~o. atittUDBs'bebard11ohen 

Gene)unigung in näohater Zeit erwartet werden kann. 
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! *. 6.Beiblatt BeibJ.att zp,r Parlpent,korre!P2DQ9nz 

Zweokder Stiftu.ng wird es sein, die wt&8eD&Ol:l.afi~ioh$ J'Or8ob'&.\ug 
1~ Ö.terre1ch u weitesten Sinne und, naoh Jeder Riohtung zu f8rdern, 
1n.sbesonde;re Mittel und Behelfe hiefür zu beschaffsn und wissensoha.ftlioh 
!or8~henden zuzuwenden. 

Al, )littel zu.r Erreiohung des Stiftungszweckes sind vorgesehen, 
da8 GrU.dungekapital im Betra.ge von voraussiohtlioh 50.000 S, Zuwendungen 
6ffentliaher Körperschaften, darunter in.aesondere der oben erwähnte Bun-

. . , 

de.beitrag, Zuwendungen Bffentlioher und privater Unternehmungen, private:r 

Organisationen uJtd E1nzelpersonen sowie letztwillige Z1.1wendungen. Die Vel\­
wendung der verfügbaren ltittel erstreokt eich hauJ,tsäohlich auf die Ver~ 

le~hung vOn Forsc~ngBstipendien, Geld- und Saohbeihilfen an wissenschaftlioh 
J'o1-eohende, Unterstützung von Forsohungsreisen und Gewährung von Druckkosten­

be:1trise •• 
. Or~ane der St~f';ung sind. das Xura'torium, da, iräsidium sowie 

die FaohaussohUaae und~iseenschaftliohe Beirat. ,. 
Dem Kuratorium sollen angehören. Vertreter der Akademie der 

Wis8enschaften, der wissensohaftlichen Hoohsohulenund Änstalten, der 
Kunst .. U1'14 l4u.sik$kademien, der staa.tlichen Arohive, Bi'bliotheken und 
Huseen, des NotTinges der wissenso~aftliohen Verbände österreiohs, der 
Bu:ndesministerien für Unterrioht, für Finanzen, für.soziale Ve~altung, 
far La1'1d-und Forstwirtschaft, für Handel und Wiederaufbau und für 
Verkehr und verstaatliohte Betriebe sowie Vertreter aus dem Kreise der 
die Stiftung förder~den Verbände und Persönliohkeiten. 

Zu den Aufgaben des Kuratoriums zählen insbeeoniere die Zue~ 
kennung von Zuwendungen an wissensohaftlioh Forschende. Dem iräsidium 
obliegt die Vertretung der Stiftung, die Einbexufung und Leit~· der 
lturator:1umaaitzungen und die Geschäftsführung. Die Faohaussohü,see und 
der wissensohaftliohe Beirat teilen sioh in der Vorbereitung und Stellung 
von Anträgen, die auf Erfüllung des Stiftungszweokes zielen. 

Unbedingte Voraussetzung für ein gedeihliches Wirken der Stiftung 
iatihr$ laufende Subventionierung aus Bundesmitteln. Darum begrüsee ioh 
es dankbar, dass hiefür, wie· schon oben erwähnt, mit· Zustimmung des 
Bund~8min1ateriumB für Finanzen in den Entwurf des Haushaltsplanes für 
1'55 ein Betrag von 1 Millionen Sohilling aufgenommen wurde, und ioh gebe 
der bestimmten Hoffnung AusdrUCk, dass diese Vorbereitungsmassnahme durch 
eine zustimmende Beschl1.1ssfasaung des Nationalrates ihre Sanktionierung 
erfahren wird. 
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7.J·i'blatt Beiblatt zur Parlamentskorrespgndenz 25.0ktobezo 1954 

'a%«ber hia8ua machte ioh, der Auffassung interessierter Wissen­

.eba"'k%el .. tOl,end, gerne annehmen, dass auoh die Spendenfreudigkeit 

..... iten deI' Länder und Ge~einden wie auoh von privater Seite, insbe­
••• aeH flUS lIirtaohaftllkreisen, der Stiftung Mittel zuführen wird, wie 

taa ~a in anderen länder~, lnsbes~ndere in der Bundesrepublik Deutschland 
...... te. der do. Forsohungsorganisationen, sohonseit Jahren in stets 

".'gendea ".ee der Fall ist. Allerdings trägt .ur !6iebung dieser Spen­
... fre.4i6kelt in der Bundesrepublik Deutsohland sehr wesentlioh der Um­
.t.nd ,.l, dal. dort Spenden lUr wissensohaftliohe und auoh andere kul­
"1'8)11 Zwecke bis zu 10 Prozent des Binkommens ste~erfrei sind. ,Die 
lot ••• 4igkeit dieser Massnanme wurde vom Finanzmin1stezo der Bundesrepublik 
»-.\.o~1~4 .elb~t anerkannt, Und dle Beriohte der deutschen ForsohUDgs-

l 

~wsaD1 •• tlODe~ über die gewopnenen Erfahrungen bestätigen einhellig .t. wo!lltuelic\e Auswirkung dieser Steuerbegiinetigung. Dem Jahrbuch 1952/53 
••• "BtlfterrerD811desfür cU.e Deutsche Wissenschaft" ist zu entna!w8n. 

'al' Auch di. "In AnbetraQht steuerlicher Begiinstigung erheblioh erleioh­
terten" Spenden von n~cht 6ffentlicher Band der deutschen ForschuDS 1n 

, ••• Zelt vom 1.April 1951 b1s ~l.März 1952 25 Millionen DM augetlO'8en 
,".41< Imtolgenden Rechnungs3ahr~t:te~dieser, Betrag auf ?t> M11~io!lenDJI. 

Im Hinbliok auf diese eindrucksvollen, wesentlioh auf dia 
Ite.erbee«n8ti~ zurü~kzuführenden Spendenergebnisse kann ea irgend.elohe 
... tt.l an 4er Nützlichkeit, Notwendigkeit und Durchführbarkeit de~ 8te~ 

~eclnstigung !licht mehr geben. Ich wiederhole daher neuerlich den VOll 

.. la •• Xlai.tezoium schon seit fünf ~ahren ausdrüoklich vorgebraohten Wuasch, 
' .... c11eae 8teuerbegiinatigUng endlioh auch in Österreich gesetzlic:Q, ver­
.~~~ w1rd. Sein waches Interesse an dieser Maesnahme hat auoh de~ 
'etloDilrat selbst durch die in der Sitzung sm 9.April d.J. Befasete int­

•• hlle8sUJlg bekundet, mit der die Bundesregierung u.a. aUfgefo~iert wurde, 

-41. Frage 4er Steuerbefreiung von Spenden, Stift~en und Legaten für 
.ltur.1le Zweoke zwischen den beteiligt~n Ressorts ernstlich prüfen zu 

lal.en "(251 d~r Beilagen llU den stenographisohen Protokollen dea National­
~8'a8t VII.GP.). Die günstige Gelegenheit der in Vorbereitung befindliohen .t ... rr.torm darf nicht versäumt werden, um auch die $teuerbegiin8t~gung 
11. S,en4en zugunsten der wissenschaftlichen Forschung gesetzlich zu 
,,,e,ela. 
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t.a den in Aussicht genommenen Bunde8beitragfUr d1e Forach~ . 
• tif*ungbetr~~ft, ~arf ioh zu Vergleichszweoken folgendes anführen. 
1ft der Bundeerepublik Deutschland erhielt die leutaohe For •• hung8gemein­
schaft aus Bundesmitteln im Jahre 1952 5 Mil~ione~ D14 und 1m Jahre 1953 
10 Millloften DU Subvention. Der imJ'ahre 1952 err1chtete "Schweizerische 
lationalfonda für die Förderung der wissensohaftlichen Forsohung" erhielt 
aus Bundesmitteln im ersten Jahr seines Bestandes 2 Millionen Franken, 
1m zweiten Jahr' Millionen Franken und erhält ab. 1954 ßährlich 
4M1llionen Franken. Gemessen an der Höhe der hier mitgeteilten Jahres­
beiträge ersoheint der für 1955 in Aussioht genommene Betrag v~n 7 Millio­
nen SChilling für die österreichische Fors~hung8stiftung besoheiden, 
dOQh dürtte er fijr das Jahr des ~lau~~eder Stiftung hinreiohen. 

Abschlieaaend ,ebe ieh meiner tiefen Befriedigung darüber Ausdruok", 
daaS,8' Mch jahrelangen Bemühungen nun endlich dooh gelungen ist. durch 
die geschilderten Vorbereitungen zu ermBgliohen, dass der dringende 
und vollauf \erechtigte Wunsch der maassebenden Wisaensohaftskreise nach 
Errich\ung einer·'st8rreiChis~hen ~orschungsstiftung" voraussiohtlich 
schon in allernäehster Zeit Erfüllung finden wird. 

-.-.-.-
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